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êv, gut« Oheim, was ist das,

Wie kamst denn du zu Falle?

So rasch ich bin, so ist doch mir,

«ott Lob, der Fuß noch nie geglitten.

Ganz wohl, versetzt das arme Tbicr,

Allein du liefst noch nie im Schlitten.

So, Freund, ist oft die Heiligkeit,

Womit sich ll-ine Seelen blähen,

DloS Mangel an Gelegenheit

K)ie Fehler andrer.zu begehen.

Auflöst,ng der letzten Charade.

Der Galgenvogel.

Neues Räthsel.

Licht»»« ist di« Mutter die da- «eben

Mir dem dunkeln Nachtgeschàvf gegeben.

«dennoch sieht man Himmel an mich heben,

Hjeht mich Flügellos im Aether schweben,

Oft geliebt oft gehaßt noch mehr.

Meine Mutter ist des Augs Entzücke»,

Wir begegnet man mit Thränenblickcn

Wo ich unstet streift hin und her.

Kühlt man mich an eines König« Tische,

^Denn ich wohn' im Rebhuhn und im Lischt. Z

Hin ist Eßlust und Unmäßigkeit.

A« ht» Mutter bin ich in der Zeit.
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